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Die Flugschrift beschreibt die 
Grönlandfahrt Martin Frobishers, 
vor allem die Begegnung mit den 
dort lebenden Eskimo. Abgebildet 
sind vier Eskimo in ihrer Fellklei-
dung. Links ein aufrechtstehender 
Mann, in seiner Rechten einen Bo-
gen, in der Linken ein Paddel. Im 
mittleren, unteren Hintergrund 
paddelt ein Eskimo in einem Kajak. 
Auf dem Kajak liegt eine Harpune. 
Rechts steht eine Frau, die auf 
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ihrem Rücken ein Kind trägt, das 
aus der Fellkapuze der Frau schaut. 
Die Seefahrtsrouten zu den 
Reichtümern Südost- und Ost-Asi-
ens lagen während des 16. Jahrhun-
derts fest in Händen der iberischen 
Mächte. Die Umschiffung Afrikas 
um das Kap der Guten Hoffnung 
war den Portugiesen vorbehalten, 
während die Spanier nach der Um-
rundung Südamerikas durch Ma-
gellan und nach der Errichtung ei-
nes Pendelverkehrs zwischen Neu-
Spanien (Mexico) und den Philippi-
nen erfolgreich den Pazifik und da-
mit den Zugang zu den Gewürzin-
sel aus dieser Richtung dominier-
ten. Vor allem die Niederländer und 
Engländer bemühten sich daher, ei-
nen neuen, bislang nicht entdeckten 
Weg nach Japan, China und den 
Gewürzinseln zu finden. So begann 
die Suche nach einer Nordost-,bzw. 
Nordwestpassage. Aufgrund der 
Informationen von Kartographen 
und Aufzeichnungen von Reisen-
den glaubte man nämlich, daß so-
wohl der eurasiatische als auch der 
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nordamerikanische Kontinent vom 
Meer umgeben sei. Die Fahrten des 
Abenteurers und Entdeckers Mar-
tin Frobisher (um 1535-1594) sind 
diesem Kontext der Suche nach ei-
nem „anderen Weg nach Cathay" 
zu stellen. Der Londoner Kauf-
mann und Schiffseigentümer Micha-
el Lok und Sir Thomas Gresham, 
Gründer der Londoner Börse, wa-
ren die hauptsächlichen Geldgeber 
der ersten Frobishcr-Rcise von 
1576. Frobisher, der sich u.a. auf 
diese Fahrt mit einer Karte des Ger-
hard Mercator vorbereitete, gelang-
te über Süd-Grönland und die Baf-
fininscl, bis auf 63 Grad 45' nördli-
cher Breite in die von ihm so be-
nannte „Frobishcr trait" (heute 
Frobishcr Bay) und er glaubte, da-
mit läge Amerika im Süden und das 
langgestreckte Horn von Asien vor 
ihm. So wie Magellan eine südliche 
Umfahrung des Kontinentes ent-
deckt hatte, so glaubte nun Frobis-
her, eine nördliche gefunden zu ha-
ben. Frobisher kehrte mit einem 
Eskimo und e1111gen esteins-
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brocken im Oktober 1576 nach 
England zurück. Der Eskimo starb 
bald darauf an Lungenentzündung. 
Die Gesteinsbrocken, vermutlich 
Pyrit oder Schwefelkies, hielt man 
für goldhaltig und so verbreitete 
sich in Windeseile das Gerücht, es 
wären Goldminen entdeckt wor-
den. Dies machte die Finanzierung 
der Folgeexpedition, durch eine 
neugegründete „Company of Cat-
hay", denkbar einfach. Diese zweite 
Expedition von 1577 führte frobis -
her erneut nach Grönland und in 
die nach ihm benannte Bucht der 
Baffininscl. Die Begegnung mit den 
hier lebenden Eskimo war denkbar 
unfreundlich und man konzentrier-
te sich auf das Beladen des Schiffes 
mit dem vorgeblich goldhaltigen 
Gestein. Mit zweihundert Tonnen 
Pyrit und einem geraubten Eskimo-
Ehepaar mit Kind segelte man 
zurück. 
Nachdem das Interesse im 16. 
Jahrhundert an den Fahrten der 
Portugiesen und Spanier zunahm 
und sich Berichte von diesen Reisen 
gut verkaufen ließen, wurden auch 
die e mitunter in Form von illu-
strierten „Zcytungcn" gedruckt. 
Der Inhalt solcher Flugschriften 
beschränkte sich aufs Wesentliche, 
d.h. möglichst auf Spektakuläres. 
Das vorliegende Flugblatt schildert, 
wie sich Frobishcr der Eskimo-fa-
milie bemächtigte und es gibt Infor-
mationen über Aussehen und Ge-
stalt dieser Menschen. Zudem wird 
berichtet, wie sich diese geraubten 
Menschen in England verhielten. So 
essen sie z.B. ,,vil, und doppcl mehr 
al · ein Engellender: Was den Engel -
lendern widersteht, das ·chmeckt 
jnen wo!", heißt es. Die drei Eski -
mo starben al ·bald in England. 
Nachdem zwei deutschen Alche-
misten bestätigten, daß das, von der 
Frobisher-Expedition mitgebrachte 
e tein old und ilber enthielte, 
plante man, eine Kolonie auf der 
Baffininsel zu gründen. Nach einer 
dritten Expedition und dem Trans-
port von mehreren tausend Tonnen 
Pyrit, die unter härtesten klimati-
schen Bedingungen gewonnen wur-
den, stellte man fest, daß das Ge-
stein völlig wertlos sei. Die „Com-
pany of Cathay" ging bankrott. 
Wissenschaftlich war die Gesamtbi-
lanz der drei Fahrten ein Mißerfolg, 
da die Nordwestpassage nicht ge-
funden worden war, wie Urs Bitter-
li resümiert. Doch sind in den Be-
richten von Frobishers Begleitern 
einige aufschlußreiche Beobachtun-
gen über klimatische und geogra-
phische Verhältnisse enthalten und 
auch die Berichte von den Eskimo 
sind ethnographisch von einigem 
Wen. Es zeigte sich im übrigen, daß 
noch nach über 280 Jahren diese 
Begegnung sehr detailliert in Er-
;,,ählungen der Eskimo erinnert 
wurde, wie der Forscher Charles F. 
llall bei seinem Besuch 1860 er-
staunt fcstellen konnte. 
Wenn auch Frobisher die ersehn-
te Durchfahrt nicht finden konnte, 
so sind seine Fahrten immerhin als 
Vorbereitung für drei weitere Un-
terneh 111 ungen seines Landsmannes 
John Davis endeckungsgeschicht-
lich bedeutsam. Die frühen Versu-
che, einen nördlichen Weg nach 
Ostindien zu finden, blieben erfolg-
los. Die gesuchte Nordwestpassage 
wurde erst 1903 - 1905 durch den 
Polarforscher Roald Amundsen 
d LI rch fahren. 
Frobisher kam im übrigen später 
als Pirat zu Ansehen und Vermö-
gen. An den karibischen Kaperun-
ternehmungen des Francis Drake 
war Frobisher ebenso beteiligt wie 
am Seesieg Crber die Armada. 1588 
wurde Frobisher von der Königin 
geadelt. 
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